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Die; Lbgoordnoten HaI' k und Genossen habun sm 23. ~lIärz d.J.' 

einon ~'rlc't;3s cl:s Bundesministc;rs für Unterricht an die RektortJ.to d::::r 

östorr·.:Jichicchen Hochschulen zum Anlass genom:.en, um an dü; BunrlcsroGicrnng 

dL, Lilfrage zu stollen, ob siu berGi t ist, ül1nteresse einer rccJ:.ts­

staL,tlichul Vonval tung diesen Erlsss im Hinblick auf soino vorfo-sstnlGs­

mässigo unö gesetzliche Gruncllo.ge zu prüfen und dem No.tionalrat d!niilJer 

B:Jricht zu >3rstatten. 

]undesksnzlor 1ng. R a 2 b hat di;se Anf:rnge -naElens der Bun(:"sTogierung 

auf ~:l'und eines Ministerratsbaschlusses vom 10. Mai 1960 vlTie folc;t bnant­

wo:rtot~ 

Tonngleich die Vollziohung d-.::s Bunel0s-Verfassungsgosetz8s in G_Gr 

Fo.ssung von 1929 zufolge ihres Art. 152 d(r BundesrC(~i8rung als solcilcr 

obli-)Gt 9 bG si tzt die Bundesregic3Yung g~rade im Hinblick auf die Do stid­

munccn dGS Bundes-Verfassungsgosetzes selbst über Stellung 9 Org::1üis2. ti on 

uml PU.n.ktion der Bunde sregi(=runs; ke ine unmi tt,,,l bare Möglichke i t 9 die von den 

oinzolü8n Bundesministern gosotzten Akte Duf ihre Verfassungs- und GC;S3tZ­

mäf3,::;i:;kci t zu prüfen und ein WerturtGil über elie rechtliche Zuli:iJJSi [J=oi t 

dos Ibnclelns oder Nichthandelns Gines BundesClinistcrs in dem ihEl ÜiJCTtrage-

nen ~irkungsberoich abzugeben. 

ZufolgG Art. 69 dGS :Bundes-Verfassungsg,,:!setzes ist die BUl1(~(JS:,L'c:jGrung 

als Kollugi810rgan den einzelnen Bund;;; sministern gegonüber funktion~,ll 
I 

nicht übergcwrdnet. Es gilt grundsätzlich nicht das Kol Jegial,syston 9 sondern 

dns J!inistGrüllsystom. 

Sicher - und dies sei hi.:;r auch rü t Nachdruck unterstrichen - ist die 

BunC:,)[;TogierUrl3 ebunso wic~ jcJd,,,,r einzelne Bundesminister für dio V,:J:!~C'as.sungs-

QEs siC;k:Ji t und Ge setzmas sigke i t cler im Rahmen ihrer jeweils in Dcd;r2cht kommen­

den Zuständigkeiten zu setzenden Akte rechtlich und politisch vorantuortlich. 
I 

Ein UeTtul"teil über das verfassungsmässige oder sesetzmäs siga VorS·Jhon :Jines 

,'~inzeln01'l l"li tglü-' de-s der Regieruag kann diG Bundes re gierung judoch schon im 

Hinblick auf den Grundsatz der Einstimmigkeit nicht abgeben, womit nicht ge­

sagt L3t? dass die Bunde sverfassung nicht mi ttel bar oder Ul'lJ,Ü t tu }lXI' Hand-

h81)]1 bietet 9 Ulll das vGrf8ssungsmässige und gesetmmässige Vor,g811.:::ü (L;T Li t­

glieder der Dundc:sregiGrun:z und des Kollegialorgans "Bund8sregi-,l'L:'.ilr;'l s:Jlbst 

sich:::; i'SL1Stc lIen. 

DL~ Bunde srogierung is t d8r Ansicht 9 dass dia gügenst:indlicl:l;) r:_llfr2~>", die 
einG 1.'Iasi3l1ahme betrifft, die.:; GLlSschlü,sslich in dio Zustäl1digk8i-:~in s ,:Jin­
z(,lrwn I3undesministcrs fäll t~ 2n di,~sc;n selbst gerichtet werden 8011eo. 
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